




 

Alte Nr. 56 

1412 Januar 21 („in festo b. Agnetis v. et. m.“) 

Vor den Xantener Schöffen Curia und Helsekom verkauft Johannes van Eyl eine 

Erbrente von sechs Schillingen, zu beziehen aus seinem Hause samt Hofstatt am 

Markt, angrenzend an Haus und Hofstatt des Johannes van den Heetfeld bzw. des 

Johannes inghen Hulse, an Derich Moeren, Verwahrer der Bruderschaft 

(„bruderschapp“) Unserer Lieben Frau zugunsten der Bruderschaft. Johannes van Eyl 

hatte die Rente von dem Priester Hermann Luden angekauft, nachdem dessen 

Geschwister Arndt, Johann und Nese darauf verzichtet hatten. Diese hatten die Rente 

vorher von ihrem Vater Peter Luden geerbt. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

Auf der Rückseite: „Froemissen-altaer“ (verm. 17. Jh.). 


